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Preis « der Anzeigen;
Vie eunraltig«Zei> -der deren Ronu- 80 Pfa

Rekla ' -rmnrzeile 90 Pfg.

_ fteReni
In Diez : Rosenstraß« 36.

Zn Bad EinS: RömerstratzevS.

Druck und Verlag von § . Chr. Somme
Diez und Bad Gn:s.

Beranlw. s. d. Schrift!. Rtidard Hein

Nr. m Diez SOyrStKg den 8. November 1819 88 « ^ Lyegang

MmrNMM MM
R«publ ique Frangaise

Administration des Territoires
Allemands Oecupes
®ercle d'Unterlabn

(Hesse-Nassau).

Bekarmtnrachtmg.
An Er Bürgermeister!

Die Herren Bürgernieister haben mir zum 11. R »dem-
derspiitestenS die Russen — friihere Kriegsgefangene -
«ujugeben, di« zwecks Arbeit in ihre Gemeinde zurückgekehrt
sind, unter ,Bezeichnung von:

Rainen Bornamen — Alter — Geburtsert - - 3iup=
penteil, bei dem sie während des Krieges dienten — Wohn¬
ort und arger blickliche Beschäftigung.
Die Herren Bürgermeister wollen dazu noch vermerken

„Gehalten" oder „Zurücksenden", je nachdem sie deren Verblei¬
ben in ihrer Gemeinde wünschen oder nicht.

Diese Auskünfte müssen unbedingt  zum 11. Novem¬
ber hier sein, nötigenfalls telegraphisch, Die Herren Bürzcr-
«eifber sind für Nichtanmeldungenpersönlich verantivortlich.

Diez , den 6. November 1919
Der Chef der Militärverwaltung des Unlerlahnkseises.

Chatras,  Major.

RApublique Frangaise
Administration des Territoires

Allemands Oecupes
Cercle d’Tlnterlahn

(Hesse-Nassau).
Bekanntmachung.

An die Heveen Sanfl «ut« nnd Industrielle » !
Der mit Bekanntmachung Vom 26. d». Mt », Veröffsnt-

lichi-Vn Liste sind »och folgeniw Grzeirgnisse htWuzufügen :
Wlan»n,
Aau- und Zimmerholz,
Mschl«*- und Wchvelnecholz,

«pezralhölzer,
Pfropfen und Korke, '
Pflanzenwachs,
Mineralwachs,
Kerzen,
Herrenunterkleider,
Damen - und Mädchenwifch»,
Korsette,
Herren - und Knabenkonfektion,
Damen -, Mädchen« und Kind»rkonf»M »n,
Modes,
Herrenhüte.

Diez,  den 31. Oktober 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlaynkneise».

Chatras,  Major.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 4 der Verordnung über G -müje, Obst

und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichsgeseübl. « . '807)
wird bestimmt:

Der Erzeugerhöchstpreis für Zwiebeln (Me ) wird wie
.|t festgesetzt:

vom 1. November 1919 ab 12 Mark je Zentner,
vom 1. Dezember 1919 ab 13 Mark je Zentner
vom 1. Januar 1920 ab 15 Mark je Zentner,
vom 1. Februar 1920 ab 18 Mark re Zentner,
vom 1. März 1920 ab 21 Mark je Zentner.

Diese Preise gelten für gesunde marktfähige Handel, wave
frei verladen m Bahnwagen oder in Schiff.

Diese Verordnung tritt am 1. November 1919 in Kraft,
Am gleichen Tage tritt die Bekanntmachung vom 2. Sep¬
tember 1919 (Reichsanzeiger 201 vom 4. September 4818)
außer Kraft.

Berlin,  den 18. Oktober 1919.
Reichtzstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzendem
gez. von .̂ Tilly.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung de, 1lntrn'l«hn§*»is«s.

_ __ Eh a t r a, , Major.
J .-Rr . 9868 II . Dr '« z,  den 88. OktöberMdlst"

Betr . Lebenrmittelv «rforK « ng der « usländer.
Rach d»n ergangenen Bestimu,ungen find 8 Tage nach

Inkrafttreten des FrisdeiwvertrageS all » Ausländer , ganz
aleich, welcher Rationalität fit sind, die sich im Kreise aust
d^ tfch « Äli Wtt k*  versorgen wie He



Nicht nt S9etmd )t fommm fyicvdet
1.  Französische ober aWtette  Offiz iersfamiltrn,
2. französische ober belgische Zivilpersonen,

die sich vorübergehend im Kreise aufhalten oder im Kreise
seßhaft, aber erst nach der Besetzung eingezogen sind.

Diese Personen werden von der französischen Verwaltung
mit 'Lebensrnitteln versorgt.

14 Tage nach 'Inkrafttreten des Friedensvortrages er¬
suche ich mir anzuzeigen, wieviele Ausländer von der Ge¬
meinde versorgt werden müssen und dis also der Zahl der
«ersorgungsberechtigten der Gemeinde hinzutreten.

Der Vorsitzende des KreisansschusscS.
3- V. i

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:
Thes der Militärverwaltung des Untrrlahnkr -eift«

Tha trotz , Major
&rfRr . II. 10 364. Diez,  den 4. November 1919.

tr .efnfft : Ausgabe von Leben * ui lel.
Dem Kreise ist eine beschränkte Menge K o chm e h t zuge-

,viesen worden . Dasselbe wiro an die Versorgungsberechtigten
in Brot auf Grund der Einsuhrzusatzkarte für Mehl ausgegeben
sund zwar : .
500 Gramm auf Marke 23 in der Woche vom 9. bis lo . Nov-,
506 Gramm auf Marke 24 in der Woche vom 16. bis 22. Nob.

Der Kleinvcrkausspreis beträgt pro Pfund 70 Psg . Der
von der Kausmännischen Geschüstssteile des Kreisausschuges
in Rechnung zu stellende Preis ist ans 60 Psg . für da» Pstms
festgesetzt worden . ,. . .. . 0 , ,

Wenn bis Freitag , den 7. November  d . Zrs . bei
der Kausmännischen Geschäftsstelle des Krcisausschnfses in Diez
nichts Gegenteiliges von den Gemeinden eingeht , wird angenom¬
men , das; die Gemeinden die zugewiesenen Mengen übernehmen
werden . . . . . ~ .

Der Versand beider Zuweisungen errolgt in einer senduil «,
durch die Kaufmännische Geschäftssteile des KreisauSschnsiez

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, das Weite«
sofort zu veranlassen.

Drr Vorsitzende dcS KreiSansschnsse».
I . V.:

Scheuern.
Reichen und- genekmiKt.
' Ldef der MUitSrvernalrangvrs Urlterwdnkr̂ --

Ähatro «. Major

J . .« r . II. 10 368. Diez,  den 4. November 191».
An die Herren Gemeinverechner.

Bet ifft : Kriegsfamilienunterstützung.
Die für Oktober noch rückständigen, am letzten jeden

Monats fälligen Anzeigen über die ausgezahlten Nnterstützungs-
Seträge werden in Erinnerung gebracht und umgehend erwartet.m ist Fehlanzeige zu erstatten.

Der Vorsitzende des KreiSanSschnsieS
3 V. ? .

Scheuern.

ggzi . Diez,  den 38. Oktober 181».
«tw die Ortspolizeibehörveu des Kreises.

Betr.: Bekämpfung gemeingefährlicher und
übertragbarer Krankheiten.

Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat folgen¬
de« bestrmmt:

I. D r a y t >n e l d u n g e «.
Die bei Flecksleber  und Pocken  oder bei einem

begründeten Verdacht dieser Krankheiten vorgeschriebenen
Drahlnachrichteit der OrtSpolfteibehörden an mich sind auf
gen ersten Fall der betr . Krankheit m eurer Ortschaft
aber in einem 'Ortsteil ber Ortschaften mit mehr als 10008
Anwohnern zu beschränken. _ . ^ . .. . .

Nur ' beim Vorliegen einer besonderen Gefahr für die
Allgemeinheit wird ausnahmsweise eine weitere Drahtnach¬
richt in Frag « kommen. Sofern bei Verdachtsmeldungeu sich
m  Verdacht bestätigt , hat die Ortspolizeibehörde unver.
füglich  eine kurze schrist ! ich»  Mitteilung an mech
M machen.

f rt S (joler a, ®etfrfi » 6er «,k > Pep bat di« Siet»-
Polizeibehörde mir jeden  Erkrankung ?- und begründeten
Verdachtsfall unverzüglich drahtlich  melden.

II. Schriftliche Berichte.
A. Wö ch entlich c Zusammenstellungen.
Solange Erkrankungen und Todesfälle an einer « me'.n-

gefährlichen Krankheit neu angemelöet werden, sind sie
wochenweise zusammenzustellcn und von diesen Zusammen¬
stellungen jedesmal pünktlich a m Ende der  W 'sche
abzusenden:

a) 1 Stück unmittelbar an das Rcichsgesnndhettsamt in
Berlin NW. 23, Klopstockstraße 18, und

fr) 2 Ausfertigungen an mich (eine zur Weitergabe an den
Herrn Fachminister und me ' für die hiesigen Akten).

Die Nachweisungen haben stets die in der Woche von
Sonntag früh  biH Samstag abend  in Zugang ge¬
kommenen Fälle zu umfasien, sodaß die Angaben mit See
von den Kreisärzten einzureichenden Wochennachweisungen
(bis auf die in die namentlichen Nachweisungen nicht auf¬
zunehmenden Verdachtsfälle  der gemeingefährlichen
Krankheiten) überrinstimmen müssen.

Die Nachweisungsformulare gehen den OrtSpolizeibehör
den vorkommendenfalls von hier aus zu. Dabei wird her-
vorgrhoben, daß für Pvckenfölle besondere Vordrucke zu den
Nachweisungen zu verwenden sind und in dem Nachweffnnzs-
formulare die Angaben über die vermutliche Ansteckungs¬
quelle, die Bekämpfungsmaßnahmen , die Absonderung. Be¬
sonderheiten des Krankheitsverlaufs , sowie über sonst Bemer¬
kenswertes im Telegrammstil gemacht werden können

Ich ersuche vorkommendenfalls um genaueste B sachtem»
dieser Bestimmungen.

Der Landrat.
K B.:

Scheuer «.
G-fthen und genehmigt:

t> T Chef der Militärverwaltung des UtusskÄnfxttfe#
Efratras Major.

V, A 969. Diez,  den 22. Oktober 1919.
An die Polizeiverwallnngk « in Diez, Nassau und

Bad Ems und die Ortspolizeibehörden des Kreises
Betrifft die Einreichung der Nachweise über Eigenbau-

arbeitcn (Z 799 der Reichsversicherungsordnung).
Die mehrjährige Niederlage im Bauhandwerk , die jetzt

vermehrte Arbeitsaussührung erforderlich macht, die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit in gewerblichen Betrieben und na¬
mentlich in Baubetrieben , bte Verlegung der verkürzten
Arbeitszeit in die früheren Tagesstunden u. a. bringt es
mit sich, daß nicht nur in ländlichen Gebieten, sondern auch
in den Städten unselbständige Handwerker, wie Maurer,
Zimmerer , Weißbinder, Dachdecker usw. nach Beendigung
ihrer Arbeit im Betriebe ihrer Meister ihre freie Zeit
dazu ausnutzen, um Bauarbeiten ihres Faches für direkte
— private — Auftraggeber anszuführen . Als Unternehmer
solcher Arbeitsausführungen im Sinne der Reichsversiche¬
rungsordnung — 8 799 — gilt der Auftraggeber , der Bau¬
herr , für dessen- Rechnung die Arbeitsausführung geschieht,
nicht der Arbeiter . Er hat als solcher die durch die Reichs-
versicherungsordnung gegebenen Pflichten zu erfüllen . Han¬
delt er vielfach tm guten Glauben , seine Bauarbeit aus
diese Weise billiger ausgeführt zu erhalten , so läßt er
anderseits , unwissend oder absichtlich, oie Erfüllung der
dem Unternehmer von Bauarbeitsanssührungen obliegen¬
den reichsgesetzlichSa Pflichten , z. B. die Befolgung der Un¬
fallverhütungsvorschriften zum Schutze der beschäftigten
Bauarbeiter , die rechtzeitige und ordnungsmäßige Einreich¬
ung des vorgeschriebeuen Nachweises über die beschäftigten
Arbeiter , deren Löhne usw., außer Acht. (§ 799 R.-B.-O.)

Es besteht Grund zu der Annahme , daß die Ausführung
von Bauarbeiten unter Umgehung eines selbständigen Bau-
Handwerks, der mit seinem Betrieb Mitglied der Berussge-
nossenschaft ist und seine Beiträge zur Berufsgenossenschaft
trägt , durch die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse überhand nimmt , daß aber die Abgabe des vorgeschrie-
benen Nachweises über die für Rechnung des Auftraggeber»
sich vollziehenden Bauarbeilln überhaupt nicht oder nur
unregelmäßig geschieht und absichtlich oft solang? unter¬
bleibt , bi» die Berufsgenossenschaft von der Arbeit »au»fich- -
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™ » S ftwmtnt « erlangt hat untv ihrerfeit ^ den Etn ->ua de»
fälligen Nachweises in die Wege leitet . Die Maßnahme der
Birufsgenossenschaft mutz sich solchenfalls aus den Einzug
dir Nachweises und der Prämien beschränken , dem wichtigen
Arbeiterschutz , der- Besorgung der linfallverhütungsoor-
schriften kann dagegen die Aufmerksamkeit nicht mehr ge¬
widmet werden , die ihm Bet rechtzeitiger Kenntnis der Bau -,
arbeit und der Ueberwachung derselben durch technische Aus¬
sichtsbeamte der Berufsgenossenschaft gewidmet worden wäre.
Der Unternehmer der Bauarbeit bleibt dessen ungeachtet aber
Verantwortlich kür kestrnsteillende Reu7»bs« noe „ .wn»n dl-

r - 7,vw - d « n V 7Novdmd »r \W

Die sehr große Kahl von Beamte -' , Weiche die ab
zutretenden Teile des Reiches verlassen wollen , hat ti
unmöglich gemacht , sie schon jetzt sämtlich in planmäßige
stellen an anderen Orten zu versetzen . Diesem Manger ist
dadurch abgeholfen , daß ein erheblicher Teil dcr Beamten
nicht formell versetzt , sondern anderen Behörden zur . Ve-

V.-O.). Im Interesse der Auftraggeber . welche Bauarbei . en
im Eigenbetrieb für eigne Rechnung ausführen lassen einer¬
seits und der Berussgenosienschaft bezw. ihrer Zweiganstalt,
der Trägerin der reichsgesetzlichen Unfallversicherüng von
Eigenbauarbeiten anderseits ist es deshalb notwendig , die
Ausführung Von Eigenbauarbeiten und die Einreichung der
Nachweise über dieselben mit bewnderer Aufmeru rnikeit
zu überwachen.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, auch den Unter¬
nehmern von Eigenbauarbeiten Ihres Bezirks die Einreich - ,
ung der Nachweise über oieselben zur besonderen Pflicht
zu machen.

Die Nachweise sind nach einem Formular nuszuftellen,
dis , durch di » Kreisblattdruckerei zu beziehen find.

Ter Vorsitzende
I . B . !

Scheuern
Gesehen und genehmigt! *

Der Tbef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises
Lbntras,  Mnfar.

J -Nr . II . 10 206 . Diez,  den 31. Oktober 1919.
An die Magistrate tu Diez , Nassau unv Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Betrifft : Wahl von Schiedsmännern für die Abschätz¬

ung der auf polizeiliche Anordnnna getöteten Tiere . ' ,
Nach § 17 Absatz 2 des Preußischen AuZsirhrungsgeietzes

zum Viehseuchengesetz vom 25. Juli 1911, Gesetzsammlung
Leite 149, sind vom Kreisausschusse Personen zu bezeichnen,
die für die Dauer von 3 Jahren als Schiedsmänner für den
einzelnen Schätzungsfall znaezogen werden können . Die ge¬
genwärtig im Amt befindlichen Schiedsmänner verbleiben
auch für die nächste Wahlperiode in ihrem Amte . Tie
Namen derselben sind Ihnen mit Ilmdruckverfügung vom
11 . Dezember 1915 , J .-Nr . II . 11939 , bekannt gegeben wor¬
den . Es sind nur für die inzwischen durch Tod ober Amts¬
niederlegung ausgeschiedenen Schiedsmänner andere Perio-
ncn vorzuschlagen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir zur Vornahme
der Wahl für jede Gemeinde 4 Personen einschs. der bereits
früher gewählten bis zum 16 . N o v s m b e r d. I s . zu be¬
nennen.

Der Vorsitzende des KreisausschusscS.
.I B . i

Scheuern
Gesehen und genehmigt.

Ter Ehef der Mtlitärvernmltuug des Unterlahnkreifes
Cßatrns  Naimk

I. 7060 . Diez,  den 31. Oktober 1918.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbestande des Landwirtes K. W.
Minor aus Bergnassau -Schenern ist die Maul - und Klauen¬
seuche amtlich festgestcllt und dosten Gehöft als Sperr¬
bezirk erklärt worden.

Die zur Verhütung einer Verschleppung der Seuche
erforderlichen Maßnahmen sind angeordnet worden.

Der Lanvrat
I . B. :

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:
Lhes der MUMrvekwE »ng tzr» U «ter ?aSn.krerfe«

Ctzatrns.  Major.

uurt »luetwntlet | oiutil et ' Dillen laült.
Uramten würden dann schwere wirtschaftliche Schädigungen
entstehen , falls sie nicht so bald als möglich di? Üebersiede-

ouuijiU / luomui ;
Wohnungsbehördm derartige Verfügungen nicht als Versetz¬
ungen anerkennen und sich weigern , den Beamten bezw . deren
Familien Wohnungen an dem neuen Amtssitze zuzuweisen.

Ich ersuche den ans wen abzutretenden Gebieten abwan-
dernden Beamten bezw. deren Familien aus der Form der
Versetzungs -Verfügungen Schwierigkeiten bei ihrem Unter¬
kommen nrcht zu machen.

Der L««vr «t.
I . « . !

Steuern
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreise *.
_ _ Chatras,  Major.

I. 7244 Diez,  den 4. November 1!:19.
Bekanntmachung

Die Geschäfts stunden  der Büro »? des Landratsainte »,
Kreisansschusses und Steueramtes sind für den Verkehr mit den:
Publikum wöchentlich von vormittags 7 bis nachmit¬
tags  12,3 0 (neue Zeit » festgesetzt Innerhalb diese: Zeit
und zwar von 9 bis 12 Uhr mittag ? ist dem Publikum Gelegen¬
heit zur persönlichen Besprechung mit mir gegeben.

Telephonische Anfragen können nur v » r-
mittags,  abgesehen von dringenden AuSnahmesällen , be¬
antwortet werden.

Die vorstehende Regelung des Geschäftsganges ist dringend
notwendig geworden, um den Büros die Möglichkeit einer sach¬
gemäßen Erledigung der überaus umfangreichen Dienstgeschäfte
zu geben. Tie Bevölkerung wird dringend gebeten, hierauf Ver¬
ständnisvolle Rücksicht nehmen und ihre Geschäfte beim Laad-
ratsamte » innerhalb der vorgepanntrn Dienüftnnden erledige»
zu wvllrn.

Der Laudrut.
I . SB. :

Scheuern.
Gesehen und genehmigt¬

er Ehef der Militärverwaltung des U.nt : rlatznkreiseS.
Thal ras.  Major

J .-Nr . ll . 10 227. Diez,  den 31 . Oktober 1819.
Betrifft : Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung

von Gegenständen gemäß §§ 17 und 18 des Gesetzes zur Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten.

Sie wolleir mir bestimmt hinnen 3 Tage  n be¬
richten . ob die mit Kreisblattansschreiben vom 18. Dezember
1911 J .-Nr . II . 10709 (Kreisblatt Nr . 2991 bekannlgegrbe-
nen Personen auch für die Jahre 1920 , 1921 und 1922 wie-
dergewäh 'lt werden können.

Sollten Gründe gegen eine Aiederlvahl derselben vor-
liegen . so wollen Sie dieselben angeben und Ersatzvorschläge
machen

Der Vorsitzende des KreiSauSfchnffcS.
I . B. :

Scheuern.
Gesehen und genehmigt.

Ter Ehef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises
A 8 a r r a 8,  Major.
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2 .*9lv. W 402 II . t ) i tj , b (n 5. 'Jlobtuibtt 1919.
Sin tue perreu Wtxgermelfter  Ser Laudgrmeinden

BDfttfft:  9 Mvjtrmtffttv - uni  Sch Sff- uWa  H--1t tt.
Mchdom die Gemeindeverordnerenwahkeu meinem Kreis-

bwtt -Ausschreiben vom IS.Schtemder ds. Js .. im Kreis¬
blatt Nr . 198, entsprechend durchgeführt sind, sind die Bür-
germeist«»-. Beigeordneten- und Wchöffenwahten oo^ uneh¬
men. Als W a h l t » r m i u wird hiermit 9 o it n t a a,
der 80 . November bestimmt.

Zu wählen sind in Gemeinden mit Gemeluderat (mit
über 500 Einwohner - der Bürgermeister , 1 Beigeordneter
und 2 Schöffen und in den übrigen Äenreindeu der Bürger¬
meister, 2 Schöffen und 1 Zchöffenstellvertroter.

Die Wahlen erfolgen in den Gemeinden mit Gemeinde¬
vertretungen durch die neugewählten 9 oder 13 Verordnet «.
Bürgermeister , Beigeordnete und Schöffen haben nicht mehr
mitzuwählen , die Schöffen ff'naen da mitwählen , wo sie
gleichzeitig Gemeindederordnete sind. In Gemeinden mit
Gemeindeversammlung wählt oie Gemeindeversammlung und
es können da Bürgermeister und Schöffen als Mitglieder
d,r Gemeindeversammlung mitwählen . In allen Fällen aber
leuen die Bürgermeister dezw. ihre Stellvertreter dre Wahl
und es entscheidet bei Stimmengleichheit das durch ihre
Haut zu ziehende Los . Die Wahlen der Büvgerimister und
Beigeordneten erfolgen in seitheriger Weise nach dem Mehr-
heitsvrinzip , die der Schöffen in gleicher Weise wie die der
Gemeindeverordneten mittelst Wahlvorschlägen nach den
den Grundsätzen der Verhältniswahl . Für die Bürgermeister
und Beigeordnetenwahlen können die bisherigen Formulare
verweiset werden. Für die Schöffenwahlen lasse ich Ihnen
die erforderlichen Formulare zuaehen.

Wegen der Bildung des Wahlvorstandes , der Wahlvor¬
schläge und in Gemeinden ohne Gemerndevertretung wegen
des Wahlrechts und der Aufsteilung der Wählerlisten —
falls solche nicht etwa bereits erfolgt sein sollte - nehme
ich auf die Ausführungen in meinem eingangs genannten
Ansschreiben über die Gemeindeverordnetenwahien , KreiS-
blatt Nr . 198 Bezug und bemerke dazu, daß für die Wahl¬
vorschläge bei 12 Berordneten 4 und bei 9 Berordneten
3 Unterschriften genügen, ferner daß auf den Wahlvorschlä¬
gen auch Ersatzleute zum eventl. Nachrücken beim vorzei¬
tigen Ausscheiden eines Gewählten aufzun .hmen find, und
daß, wo bis zum 7. Tage vor dem Wahltage nur ein Wahl-
vorschlar eingcreicht wird, die auf demselben v^czerchneten
Personen in der erforderlichen Zahl und in der Reihenfolge
des Vorschlages gewählt gelten, und dre Vornahme einer
Wahlhandlung am 30. ds. Mts . nicht erforderlich ist.

Ferner mache ich daran , aufmerksam, daß die Einladung
zur Wahl gemäß § 30 der Landg^meindeordnung eine Woche
vor dem Wahltage in ortsüblicher Weise zu erfolgen hat und
daß Bürgermeister , Beigeordnete und Schöffen gleichzeitig
auch Gemeindeverordnete sein können, al,o auch aus der
Zabl der Berordneten gewählt werden können.

Ueber die Dauer der Mahlzeit ergeht noch Bestimmung.
Die Wahlakten sind mir demnächst mit Bericht über die

Gewählten nach dem den Wahlformnlaren beigefügten Vor¬
druck einzureichm.

Der Vorsitzen - '' »es Kreisausschustrs
I . V. :

Gcheserre
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militäwerioaltung des UnierlahnkreffeS.
Chatras,  Major.

8 - R«. II. 10 370. Diez,  den 5. November 1918.
Bekanntmachung

Diejenigen Herren Bürgermeister, die mit der Erledigung
des mit meiner Verfügung vom 7. Oktober ds. JrS ., J .-Nr. II.
9385 georderten Berichtes betreffend Angabe, welche Menge
von Kartoffeln auf Grund von Bezugsscheinen an Versorgungs¬
berechtigte außerhalb Ihrer Gemeinden aber innerhalb »cs
Kreises abgegeben ivorden sind, noch im Rückstände sind, werden
«it Frist von 3 Tagen erinnert.

%>tr  Borsitze,u »e »es Kreis «,«SschusieS
I . B.i

S cht  u • t *.

J .- STfr. II . 961  i>. Dl » » , den 90. Oktober 1919.
Votauntmachoug.

Dar Karl Laux in Obernhof ist zum Bürgermeister vieler
Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige Amtsdauee , be¬
ginnend mit dem heutigen Ärge, gewählt und von mir be¬
stätigt worden.

?-er Kantzrar.
S- B.r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des RnterlahnkreiseS.
Chatras,  Major.

J .-Nr . Ist 10 260. D iezlden ^31. Oktoher 1919.~
Bokauutmachung.

Der Landwirt Heinrich Weis in Altendorf ist zum Bür¬
germeister dieser Gemeind« auf die gesetzmäßige achtjährige
Amtsdauer , beginnend mit dem 1. November b. IS , gewählt
und von mir bestätigt worden.

Der Landrat.
A B. :

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef dar Militärverwaltung des Unterlahnkreisr «.
Chat ras,  Major.

J .-Nr . 1313 Lu. Diez,  den 31. Oktober 1919.
Au sie Herren Bürgermeister

Ich erinnere an die Vorlage der noch fehlenden Nach¬
weisungen über die Veränderungen in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben und ersuche um Erledigung binnen 9 Tagen.

Der Borfitzende veg Sektionsvorstaude»
der heff . « aff laudwirtsch Berussgenoflenschaft.

I . B. r
_ Scheuern.

yicka« nt « achu»g
Das Kontrollamt Oberlahnstein hält im Monet No¬

vember 1919 im Unterlahnkreis Auskunft - - und Ve« tungs-
st,mden wie folgt ab:

Am Freitag , den 7. 11. in Diez von 1 bis 3,3» Uhr im
Polizeibüro , Rosenstraße 23.

Am Freitag , den 14. 11. in Nassau von 1,3» bis 4 Uhr
nachm, im Rathaus,

Am Freitag , den 21. 11. in Diez von 1 bis 3,3» Uhr im
Polizeibüro , Rosenstraße 23.

Am Freitag , beit 28. 11. in Nassau von 1,3» bis 4 Uhr
nachni. im Rathaus.

Kontrollamt Oöerlahnstei«.
BckanntMachung.

Das Kontrollamt Oberlahnstein führt von jetzt ab die
Bezeichnung: Berforgungsftelle Oberlahuftei « .

Oberlah stein,  den 5 . November 19,9.
Basting , Vorstand.

Jagd-Verpachtung.
Samstag, den 29. November, mittag» 2 Uhr

wird auf dem hiesigen Rathaus die Feld- und Waldjagd
der Gemeinde Mendorf öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingung liegen auf der Bürgermeisterei zur
Einsicht offen.

Ullendorf , den 1 . November 1919
Der Bürgermeister

_ _ I . B : Rau.

Iagd -Ve, Pachtung.
Die V-rpachiung der Sa -önboruer gtemeiudejagd

ist bis auf weiteres » erschoden.
Schöuborn » den 6 November 191».

Do* Mirgomnsister.
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